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N I E D E R S C H R I F T 
über die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Osterby vom 

08.12.2010, Ort: Feuerwehrgerätehaus Osterby 
 

Beginn: 19:30 Uhr 
Ende:  21:00 Uhr 
 
 
 
Anwesend waren: 
 

a) stimmberechtigt: 
 

Herr Robert Ott BGM Vorsitz   
Herr Karl Heinrich Christiansen GV    
Herr Harald Kruse GV    
Herr Frenz Mahrt GV    
Herr Carsten Meusel GV    
Herr Peter Naeve GV    
Herr Frank Neve GV    
Frau Heidemarie Sebastian GV    
Herr Tobias Zyball GV    
 
Entschuldigt fehlte: 

 

Herr Michael Otto GV    
Frau Andrea Stöterau GV    
 
b) nicht stimmberechtigt: 

 

Frau Angela Oldenburg-Struck Verwaltung Protokoll   
1 Zuhörer     
Frau Jäger von der EZ     
 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung der Gemeinde Osterby sind durch Einladung 
des Vorsitzenden vom 26.11.2010 auf Mittwoch, 8. Dezember 2010, 19:30 Uhr, unter 
Mitteilung der Tagesordnung zu dieser Sitzung eingeladen worden. 
Tag, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung sind öffentlich bekannt 
gegeben worden. 
Die Sitzung ist – mit Ausnahme der TO-Punkte 15 – 18 – öffentlich. 
 
Die abschließende Tagesordnung lautet: 
 

T A G E S O R D N U N G 
 

TOP Text Sitzungsvorlage 
 

 Öffentlicher Teil  
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der 

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit 
und der Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister, 
sowie Anträge zur Tagesordnung (sofern vorhanden) 

 

2. Änderungsanträge zur Niederschrift der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Osterby vom 
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29. September 2010 
3. Mitteilungen des Bürgermeisters  
4. Einwohnerfragestunde  
5. Beteiligungsangebot an der Schleswig-Holstein Netz 

AG 
15/2010/026 

6. Einführung der Doppik als einheitliches Rechnungswe-
sen im Amt Hüttener Berge 
hier: Grundsatzbeschluss der Gemeinden / der Schul-
verbände 

15/2010/027 

7. Erlass einer neuen Straßenreinigungssatzung der Ge-
meinde Osterby 

15/2010/025 

8. Erlass einer neuen Satzung der Gemeinde Osterby 
über die Erhebung einer Hundesteuer 

15/2010/033 

9. Erlass einer neuen Beitrags- und Gebührensatzung zur 
Satzung der Gemeinde Osterby über den Anschluss 
von Grundstücken an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und ihre Benutzung (Wasserversor-
gungssatzung) 

15/2010/032 

10. Erlass einer neuen Satzung über die Erhebung von 
Abgaben für die zentrale Abwasserbeseitigung der 
Gemeinde Osterby 

15/2010/031 

11. Erlass der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemein-
de Osterby für das Haushaltsjahr 2010 

15/2010/028 

12. Erlass der Haushaltssatzung der Gemeinde Osterby für 
das Haushaltsjahr 2011 einschließlich Haushalts- und 
Stellenplan 

15/2010/030 

13. Terminplanung 2011  
14. Verschiedenes  
 Nicht öffentlicher Teil:  
15. Personalangelegenheiten 

hier: Einstellung einer geringfügig Beschäftigten für den 
Kiga "Mäuseburg" 

 

16. Kindergartenangelegenheiten 
hier: Kooperation zwischen den Kindergärten "Hum-
melnest" und "Mäuseburg" hinsichtlich der Zusammen-
legung der "Schnuppergruppen" 

 

17. Abgabe von Stellungnahmen zu eingegangenen Bau-
anträgen und Bauvoranfragen (sofern vorhanden) 

 

18. Verschiedenes  
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Zu den Tagesordnungspunkten: 
 
TOP 1. 
Begrüßung und Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit 
der Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit durch den Bür-
germeister, sowie Anträge zur Tagesordnung (sofern vorhanden)  
 
Um 19.30 Uhr eröffnet Herr Bürgermeister Ott die Sitzung der Gemeindevertretung 
Osterby und begrüßt alle Anwesenden sowie Frau Jäger von der Eckernförder Zei-
tung und Frau Oldenburg-Struck von der Amtsverwaltung. Er stellt die Ordnungsmä-
ßigkeit der Einladung, die Anwesendheit und die Beschlussfähigkeit fest. Es werden 
keine Einwände gegen Form und Frist erhoben. 
 
 
TOP 2. 
Änderungsanträge zur Niederschrift der letzten Sitzung der Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Osterby vom 29. September 2010  
 
Es werden keine Änderungsanträge zur Niederschrift der letzten Sitzung der Ge-
meindevertretung vom 29.09.2010 gestellt. Die Niederschrift gilt somit als genehmigt. 
 
 
TOP 3. 
Mitteilungen des Bürgermeisters   
 

a. Am 03.12.2010 fand eine Einwohnerversammlung im Schinken-Krog statt. Es 
waren ca. 100 Zuhörer anwesend. Thema: DSL-Anschluss. Vom Amt und der 
Firma mr. net group wurde eine sehr gute Vorstellung präsentiert. In Kürze 
wird ein Rundschreiben mit einem Flyer an alle Haushalte verschickt. 

 
b. Bgm. Ott teilt mit, dass der Vorsitz im Kindergartenausschuss der Gemeinden 

Osterby und Windeby turnusgemäß nach 2 ½ Jahren gewechselt hat. Herr GV 
Gero Reimer aus der Gemeinde Windeby wird als neuer Vorsitzender gewählt. 

 
c. Bgm. Ott informiert über die neuen Richtlinien für die Zuschussregelung des 

Landes bzw. des Kreises 
 

* vom Land 15,5 % sowie finanzielle Mittel für U 3 Kinder ( 70 €/Kind) und eine 
Sprachförderung 
* vom Kreis 5,0 % sowie finanzielle Mittel aus der Sozialstaffel 

 
d. Mit Beginn des nächsten Kindergartenjahres 2011/2012 soll eine Bedarfsför-

derung in Kraft treten, die eine gerechtere Verteilung der Gelder vorsieht. Für 
die Berechnung der Fördermittel werden pro Kindergartenplatz Leistungspunk-
te vergeben. Deren Anzahl und nachfolgend der Förderungsumfang richten 
sich hierbei nach 

     - den vom Bedarfsplan erfassten Plätzen 
- den Öffnungszeiten und dem Betreuungsumfang der einzelnen Grup-

pen (U 3, Ü 3) 
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TOP 4. 
Einwohnerfragestunde   
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 5. 
Beteiligungsangebot an der Schleswig-Holstein Netz AG   (Sitzungsvorlage: 
15/2010/026) 
 
Ausschussvorsitzender Kruse gibt eine kurze Zusammenfassung. 
Hiernach wird den Gemeinden ein Beteiligungsrecht und Aktienerwerb eingeräumt, 
die mit der Schleswig-Holstein AG einen Wegenutzungsvertrag abgeschlossen ha-
ben. Der Preis einer Aktie beträgt 4.122,29 €. Die Gemeinde kann maximal 62 Aktien 
erwerben. Die Garantiedividende wird voraussichtlich 211,44 € pro Aktie betragen. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, das Beteiligungsangebot nicht anzunehmen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 0 Neinstimmen 9 Enthaltungen 0 
 
 
TOP 6. 
Einführung der Doppik als einheitliches Rechnungswesen im Amt Hüttener 
Berge 
hier: Grundsatzbeschluss der Gemeinden / der Schulverbände  (Sitzungsvorla-
ge: 15/2010/027) 
 
Finanzausschussvorsitzender GV Kruse erläutert anhand der Sitzungsvorlage, dass 
das Amt Hüttener Berge eine Umstellung von der kameralistischen Haushaltsführung 
auf ein doppischen Haushalts- und Rechnungswesen vorsieht. 
Ein Grund für die Umstellung ist, dass die Software-Anbieter, die die Haushalts- und 
Kassenprogramme der Kommunen betreuen, aus eigenen betriebswirtschaftlichen 
Gründen eine Betreuung der kameralistischen EDV-Programme einstellen. 
In vielen Bundesländern wurde die Doppik bereits verbindlich vorgeschrieben. 
Außerdem wird die Transparenz für die Bürger und Mitglieder der politischen Gre-
mien durch bekannte Darstellung aus der Privatwirtschaft erhöht. 
Die Umsetzung des doppischen Haushalts- und Rechnungswesens ist zum 
01.01.2014 geplant. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Doppik als Finanz- und Rechnungswesen 
einzuführen.  
 
Die Einführung soll zum gleichen Umstellungstermin mit den übrigen Gemeinden des   
Amtes Hüttener Berge (geplant 01.01.2014) erfolgen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 9 Neinstimmen 0 Enthaltungen 0 
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TOP 7. 
Erlass einer neuen Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Osterby   (Sit-
zungsvorlage: 15/2010/025 
 
Bau- und Wegeausschussvorsitzender F. Neve erläutert den Neuerlass einer Stra-
ßenreinigungssatzung für die Gemeinde Osterby. 
In der Bau- und Wegeausschusssitzung vom 16.11.2010 wurden folgende Änderun-
gen beschlossen, die in die jetzt vorliegende Straßenreinigungssatzung eingepflegt 
wurden. 
 
1. § 1 Absatz 4:  „Für Kraftfahrzeuge ausgewiesene Parkplätze gehören nicht zur  
   „ Fahrbahn“ wurde gestrichen 
 
2. § 4 Absatz 2: Der Absatz wurde komplett gestrichen, die nachfolgenden rücken 

in der Nummerierung jeweils eine Position vor 
 
Auch soll der gemeindliche Winterdienst im Außenbereich wie in den Vorjahren ge-
handhabt werden, da sich diese Regelung bewährt hat. 
Außerdem wurde das der Satzung anliegende Straßenverzeichnis wie folgt geändert: 
 
   „Verbindungswege und Plätze“: Verbindungsweg Brunhof zur 
                Osterbekstraße 
                (Erweiterung) 
 
   „Absatz D“:    Dorfstraße 2     (Streichung) 
        Deweik 2 bis 6   
 
 
Die Gemeinde Osterby stimmt die anliegende Satzung mit den o.g. Änderungen   
zu. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 9 Neinstimmen 0 Enthaltungen 0 

 
 
TOP 8. 
Erlass einer neuen Satzung der Gemeinde Osterby über die Erhebung einer 
Hundesteuer   (Sitzungsvorlage: 15/2010/033 
 
Der Ausschussvorsitzende gibt einen kurzen Sachstandsbericht.  
Nach einer kurzen Diskussion beschließt die Gemeindevertretung Osterby den Er-
lass einer neuen Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer. Die Steuer beträgt 
jährlich: 
für den 1. Hund  60 € 
für den 2. Hund 80 € 
für jeden weiteren Hund 100 € 
Alle in einem Haushalt gehaltenen Hunde gelten als von den Haushaltsangehörigen 
gemeinsam gehalten. 
Die Satzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2011 in Kraft. 
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Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 8 Neinstimmen 1 Enthaltungen 0 
 
 
TOP 9. 
Erlass einer neuen Beitrags- und Gebührensatzung zur Satzung der Gemeinde 
Osterby über den Anschluss von Grundstücken an die öffentliche Wasserver-
sorgungsanlage und ihre Benutzung (Wasserversorgungssatzung)  (Sitzungs-
vorlage: 15/2010/032 
 
Ausschussvorsitzender Kruse gibt einen kurzen Sachstandsbericht.  
Die WIBERA hat für den Zeitraum 2011 – 2013 eine neue Gebührenkalkulation erar-
beitet. 
Danach würde die neue kostendeckende Verbrauchsgebühr netto 1,20 €/m³ (bisher 
netto 1,25 €/m³ betragen. Aus den Nachkalkulationen des vorangegangenen Kalkula-
tionszeitraumes (2008 – 2010) sind Überdeckungen von insgesamt 7.575,12 € ent-
standen, die an die Gebührenpflichtigen zurückzugeben sind. 
GV Neve fragt an, ob eine Auszahlung an die Gebührenpflichtigen erfolgen wird oder 
ob die Gemeinde die Überdeckung einbehalten will und darf. 
 
Herr Kruse antwortet, dass die Gemeinde hinsichtlich eventueller Sanierungen (Was-
serverluste) die Überdeckung einbehalten und zum Ausgleich des Wasserhaushaltes 
verwenden wird.. 
 
Es erfolgt eine längere Diskussion. 
 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Gebührenhöhe für die Wasserversorgung ab 
dem 01.01.2011 von netto 1,25 €/ m3 auf 1,20 €/ m3 zu reduzieren und den Erlass 
einer entsprechenden neuen Gebührensatzung für die Wasserversorgung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 8 Neinstimmen 0 Enthaltungen 1 
 
 
TOP 10. 
Erlass einer neuen Satzung über die Erhebung von Abgaben für die zentrale 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Osterby   (Sitzungsvorlage: 15/2010/031) 
 
Ausschussvorsitzender Kruse gibt einen kurzen Sachstandsbericht. 
Die WIBERA hat für den Zeitraum 2011 – 2013 eine neue Gebührenkalkulation erar-
beitet. 
Danach würde die neue kostendeckende Zusatzgebühr 2,86 €/m³ betragen. Eine 
Nachkalkulation ergab eine Überdeckung von 2.347,08 €, die an die Gebührenpflich-
tigen zurückzugeben ist. Unter Berücksichtigung dieser Überdeckung wird vorge-
schlagen, die neue Zusatzgebühr auf 2,83 €/m³ festzusetzen. Die Grundgebühr bleibt 
wie bisher bei 3,58 € je Monat und Wasserzähler, die Niederschlagswassergebühr 
bleibt bei 0,48 €/m².  
Die Gemeindevertretung beschließt, die Gebührenhöhe für die Abwasserbeseitigung 
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ab dem 01.01.2011 von 2,63 €/ m3 auf 2,83 €/ m3 zu erhöhen und den Erlass einer 
entsprechenden neuen Gebührensatzung für die Abwasserbeseitigung. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 9 Neinstimmen 0 Enthaltungen 0 
 
 
TOP 11. 
Erlass der 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Osterby für das Haus-
haltsjahr 2010   (Sitzungsvorlage: 15/2010/028) 
 
Ausschussvorsitzender Kruse gibt einen Sachstandsbericht und verweist auf die Sit-
zung des Finanzausschusses vom 24.10.2010 und das Beratungsergebnis. 
Er erläutert anhand einiger Haushaltsstellen die wesentlichen Veränderungen. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes erhöhen sich von 
1.197.300 € um 64.300 € auf 1.261.600 €. Die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
mögenshaushaltes erhöhen sich von 243.300 € um 145.700 € auf 389.000 €. Die 
Rücklagenentnahme erhöht sich von  86.800 € um 32.600 € auf insgesamt 119.400. 
Der Bestand der Rücklage am 31.12.2010 wird damit voraussichtlich ca. 203.900 € 
betragen. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Erlass der 1. Nachtragshaushaltssatzung 
2010 einschließlich Nachtragshaushaltsplan für die Gemeinde Osterby in der vorge-
legten Fassung einschließlich der Änderungen durch den Finanzausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 9 Neinstimmen 0 Enthaltungen 0 
 
 
TOP 12. 
Erlass der Haushaltssatzung der Gemeinde Osterby für das Haushaltsjahr 2011 
einschließlich Haushalts- und Stellenplan   (Sitzungsvorlage: 15/2010/030) 
 
Ausschussvorsitzender Kruse gibt einen Sachstandsbericht und erläutert einige mar-
kante Haushaltsansätze. Weiterhin verweist er auf die Beratungen im Finanzaus-
schuss. Die finanzielle Lage der Gemeinde in 2011 ist angespannt und es sieht nicht 
„rosig“ aus. 
Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes werden 1.237.700 €, im 
Vermögenshaushalt auf 192.500 € festgesetzt. 
Das Defizit im Verwaltungshaushalt beläuft sich auf 56.900 €. Der Rücklage wird ein 
Betrag von 93.900 € entnommen. Voraussichtlicher Rücklagenbestand zum 
31.12.2011 wird ca. 110.000 € sein. 
Die Hebesätze werden festgesetzt auf 
Grundsteuer A:  292 % 
Grundsteuer B:  292 % 
Gewerbesteuer: 316 %. 
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Die Gemeindevertretung beschließt den Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2011 in der vorgelegten Entwurfsfassung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Jastimmen 9 Neinstimmen 0 Enthaltungen 0 
 
 
TOP 13. 
Terminplanung 2011   
 
Bgm. Ott gibt folgende Termine bekannt: 
 
Amtsausschuss  28.02.2011 
    14.07.2011 
    26.09.2011 
    14.11.2011 
 
Gemeindevertretung 30.03.2011 
    29.06.2011 
    31.08.2011 
 
Einwohnerversammlung 18.05.2011 
 
 
TOP 14. 
Verschiedenes   
 
Der Bgm. berichtet, dass es in diesem Jahr einen Weihnachtsmarkt geben wird. Ter-
min: 11.12.2011. Der Aufbau findet am 10.12.2011 statt. Weitere Einzelheiten wer-
den noch bekannt gegeben.   
 
 
Anschließend schließt Herr Bgm. Ott den öffentlichen Teil der Sitzung der Gemein-
devertretung der Gemeinde Osterby und bittet die Zuhörer/innen und Pressevertre-
ter/innen, den Sitzungsraum zu verlassen. (Für den nicht öffentlichen siehe geson-
dertes Protokoll!) 
 
Da nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit niemand den Sitzungsraum betritt, kann 
auf eine Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse verzich-
tet werden. 
 
Um 21:00 Uhr schließt Herr Robert Ott die Sitzung der Gemeindevertretung der Ge-
meinde Osterby und dankt allen für die rege Mitarbeit. 
 
 
gez. Ott gez. Oldenburg-Struck 
Bürgermeister Protokollführerin 
 
 
 












